Tut Buße, denn das Himmelreich ist nahe herbeigekommen.


Matth. 4,17








Wer wird es tun,


nun "büßend" umzukehren?


Wer geht den Weg,


auf dem er kommt, zurück?


Bewirkt ein Schritt


nicht schon, daß wir uns wehren?


Meint nicht ein Mensch,


er wisse Ziel und Glück?





So geh'n wir weiter,


unbeirrt, verbissen,


seh'n nur nach vorn


und zieh'n die Straße stumm


und ohne Blick auf


Wahrheit und Gewissen:


Nur immer fort...


und schauen uns nicht um.





Wir würden klar,


wenn wir die Köpfe drehen,


den Kreuzweg seh'n,


an dem der Pfad sich zweigt.


Es ist seitdem


ein falsches, dunkles Gehen,


bei dem kein Wort,


kein Licht die Richtung zeigt.





Wir schreiten weiter,


ohne anzuhalten


und sind schon weit


und unsrer Rettung fern.


Doch spüren wir,


wie auch in uns erkalten


die Hoffnung, Liebe,


Glaube an den Herrn...





Ach, bleib' doch steh'n!


und folge Gottes Rufen


und schreite weit 


in seiner Richtung aus.


Ein Vater wartet,


Hände, die dich schufen...


Ein Ziel, der Himmel...


Geh' den Weg nach Haus!
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